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Freitag, 3. Februar 2017  

Der Bundesrat will pflegende Angehörige künftig stärker unterstützen. Noch ist et-
was Geduld gefragt, Bedürfnisse von pflegenden Angehörigen sollen aber vermehrt
in die Gesetzgebung einfliessen.

Mindestens 140‘000 Personen im Erwerbsalter pflegen regelmässig Angehörige. Der
Bundesrat will diese Betreuungsarbeit besser anerkennen und deshalb das Gesetz
über die Alters- und Hinterlassenen Versicherung ergänzen. Betreuungsgutschriften
sollen auch Personen gewährt werden, die Verwandte mit leichter Hilflosigkeit pfle-
gen. 

Geprüft werden sollen auch eine Ausweitung auf Konkubinatspaare und Entla-
stungsangebote durch Freiwillige oder das Bereitstellen von Ferienbetten in Pflege-
heimen. Man steht erst am Anfang des Gesetzgebungsverfahren, es ist also noch
Geduld gefragt. 

Die MS-Gesellschaft setzt sich für Betroffene und Angehörige ein und steht ihnen
schon jetzt beratend zur Seite. Die Gruppenaufenthalte der MS-Gesellschaft ermög-
lichen bereits jetzt vielen Betroffenen und ihren Angehörigen eine willkommene
Verschnaufpause.
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